
Merkliste – Toprope - Sichern – Erwerben

Sportklettern – «climbingiscool.ch»: Toprope – Sichern erwerben:
Vorübung

Erster Lernschritt: Die SuS erlernen an der Sprossenwand den gesamten Ablauf des Toprope-
Sicherns, ohne dass jemand in die Höhe steigt.

Die Sicherungsbewegung, die Zusammenarbeit der sichernden SuS und die Kommunikation zwischen
Sichernden und Kletternden können so gefahrlos geübt werden. Und die LP kann stressfrei und in aller Ruhe
Rückmeldungen geben.

Die LP demonstriert das Knüpfen des Halbmastwurfknotens und das Anseilen (siehe Videoclips
«Sicherungsknoten» und «Anseilen mit 2 Schraubkarabinern oder Belay Master»). Jede Seilschaft übt das
Knüpfen des Knotens und das Anseilen.

Die LP demonstriert mit Hilfe von 2 SuS den Partnercheck, die Sicherungsbewegung (Seil einziehen und Seil
blockieren), das Ablassen und das Hintersichern. Nicht vergessen, auch die Seilkommandos zu instruieren (siehe
Clip «Seilkommandos»)! Die SuS üben den gesamten Ablauf unter der Anleitung der LP wie im Video gezeigt. Die
LP kontrolliert und korrigiert.

Kommandos der LP

• Partnercheck: Sowohl mit den Augen wie auch den Händen (Funktionskontrolle des
Halbmastwurfs).

• Losklettern: Die «Kletternden» gehen langsam Richtung Sprossenwand, die Sichernden
nehmen Seil ein.

• Block: Die Sichernden ziehen das Seil straff ein und blockieren es, die «Kletternden»
bleiben stehen und lehnen sich rückwärts ins Seil.

• Sekundärsichernde übernehmen: Die Primärsichernden lassen beide Seilstränge los und
die Sekundärsichernden übernehmen.

• Weiterklettern: Weiter gehen bis zur Sprossenwand.
• Block: wie oben: Die «Kletternden» belasten das Seil, indem sie rückwärts lehnen.
• Ab: Die Sichernden geben Seil aus und die Kletternden schreiten rückwärts, indem sie

aktiv am Seil ziehen.

Methodische Hinweise

Dass während der Erwerberphase Fehler gemacht werden, ist ein natürliches Phänomen und charakteristisch für
die erste Lernphase. Die SuS sollen deshalb erst dann in die Höhe steigen dürfen, wenn sie die
Sicherungsbewegung und insbesondere das Einhalten des Bremshandprinzips fehlerlos ausführen können.

Indem sie ab und zu das Seil übernehmen müssen, sollen die Sekundärsichernden bereits schon auf dieser
Lernstufe in die Verantwortung gezogen werden. Die Halbmastwurfsicherung und das Anseilen kann sehr wohl
auch in einer vorhergehenden Lektion gelernt werden.
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Organisatorische Hinweise

Die Seile können auch um eine Reckstange gelegt oder mittels Expressen an die Kletterwand gehängt werden. In
die Seilenden ist bereits ein Achterknoten geknüpft.

Checkliste «Verhaltensregeln für das Toprope Klettern»

«Primärsichernde»

• Partnercheck: Mit Augen und Händen (Funktionskontrolle des Halbmastwurfs).
• Standort: Neben der Falllinie oder ausserhalb des Sturzraumes.
• Sicherungsbewegung: Korrekte Haltung der Hände (Daumen zeige vom Karabiner

weg), korrektes Übergreifen, «Tunnelgriff» und vor allem: Bremsseil nie loslassen!
• Aufmerksamkeit: Das Seil immer straff halten! Falls die kletternde Person zu schnell

klettert, fordere ich sie auf zu warten.
• Reaktion auf Seilbefehle: auf den Befehl «Block» sofort das Seil anspannen, einen

Schritt rückwärts machen und mich ins Seil setzen.
• Ablassen: langsam und gleichmässig; das Bremsseil mit beiden Händen halten!

Sekundärsichernde

• Partnercheck mit den Augen: Die gegenseitige Kontrolle der kletternden Person und
der primär sichernden Person mitverfolgen.

• Aufmerksamkeit: Die kletternde Person beobachten und das Seil, welches von der
primär sichernden Person kommt, einnehmen; dabei das Seil immer mit beiden
Händen halten!

• Standort: seitlich versetzt (ca. 1 m) zur primär sichernden Person, ausserhalb des
Fallraumes der kletternden Person!

Kletternde Personen

• Partnercheck: mit Augen und Händen.
• Ankündigen, wenn ich mich ins Seil setzte: «Block» rufen und mich erst dann ins Seil

setzen, wenn es spürbar gespannt ist.
• Nicht zu schnell klettern.
• Nicht zu weit seitwärts klettern, um die Gefahr eines Pendelsturzes zu vermeiden.
• Beim Ablassen die Wand hinunter schreiten (Beine rechtwinklig zur Wand).

Quelle: Markus Kümin, Sport- und Englischlehrer an der Kantonsschule Frauenfeld, Projektleiter climbingiscool.ch beim SVSS
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Sportklettern – «climbingiscool.ch»: Toprope – Sichern erwerben:
Sitztest

Zweiter Lernschritt: Es wird zum ersten Mal an der Kletterwand geklettert. Die primär sichernden
SuS sollen die Kräfte spüren, die beim Blockieren des Bremsseils auf den Klettergürtel und die
Bremshand wirken.

Die kletternden SuS sollen erfahren, wie es sich anfühlt, wenn sie im Seil sitzen, und dadurch Vertrauen
gewinnen. Der Sitztest dient der Überprüfung der Funktionstüchtigkeit der gesamten Sicherungskette und
stärkt das Vertrauen der SuS in das Material und die Sicherungsmethode.

Er soll auf der Erwerberstufe standardmässig durchgeführt werden. Und zwar wie folgt: Sobald die kletternden
Personen eine Höhe von ca. 3 m erreicht haben (= Füsse auf Kopfhöhe der Sichernden), setzen sie sich in
Absprache mit den Primärsichernden ins Seil. Anschliessend können sie weiterklettern oder werden wieder
abgelassen

Gefahrenmomente und korrekte Verhaltensweisen

• Schlappseil vor den Primärsichernden➝ Seil immer straff halten.
• Beim Übergreifen das Bremsseil nur mit Daumen und Zeigefinger➝ Die SuS müssen

konsequent den «Tunnelgriff» anwenden.
• Beim Nachgreifen werden beide Seile im Doppelstrang gehalten➝ Führungsseil und

Bremsseil in deutlicher «V»-Position halten.
• Bremsseil wird in der offenen Hand gehalten➝ Konsequent den «Tunnelgriff» anwenden.
• Schlappseil zwischen Primär- und Sekundärsichernden➝ Sekundärsichernden müssen

ebenfalls aufmerksam sein und konsequent Seil einnehmen.
• Sekundärsichernde halten das Seil mit nur einer Hand➝ Seil mit beiden Händen fest

umschlossen halten.
• Primär- und/oder Sekundärsichernde stehen in paralleler Fussstellung da➝

Vorschrittstellung einnehmen.
• Primär- und/oder Sekundärsichernde sind am Schwatzen➝ Beide müssen beim Sichern

konzentriert sein und ihre Aufmerksamkeit ganz auf die kletternde Person richten.

Checkliste «Verhaltensregeln für das Toprope Klettern»

«Primärsichernde»

• Partnercheck: Mit Augen und Händen (Funktionskontrolle des Halbmastwurfs).
• Standort: Neben der Falllinie oder ausserhalb des Sturzraumes.
• Sicherungsbewegung: Korrekte Haltung der Hände (Daumen zeige vom Karabiner

weg), korrektes Übergreifen, «Tunnelgriff» und vor allem: Bremsseil nie loslassen!
• Aufmerksamkeit: Das Seil immer straff halten! Falls die kletternde Person zu schnell

klettert, fordere ich sie auf zu warten.
• Reaktion auf Seilbefehle: auf den Befehl «Block» sofort das Seil anspannen, einen

Schritt rückwärts machen und mich ins Seil setzen.
• Ablassen: langsam und gleichmässig; das Bremsseil mit beiden Händen halten!
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Sekundärsichernde

• Partnercheck mit den Augen: Die gegenseitige Kontrolle der kletternden Person und
der primär sichernden Person mitverfolgen.

• Aufmerksamkeit: Die kletternde Person beobachten und das Seil, welches von der
primär sichernden Person kommt, einnehmen; dabei das Seil immer mit beiden
Händen halten!

• Standort: seitlich versetzt (ca. 1 m) zur primär sichernden Person, ausserhalb des
Fallraumes der kletternden Person!

Kletternde Personen

• Partnercheck: mit Augen und Händen.
• Ankündigen, wenn ich mich ins Seil setzte: «Block» rufen und mich erst dann ins Seil

setzen, wenn es spürbar gespannt ist.
• Nicht zu schnell klettern.
• Nicht zu weit seitwärts klettern, um die Gefahr eines Pendelsturzes zu vermeiden.
• Beim Ablassen die Wand hinunter schreiten (Beine rechtwinklig zur Wand).

Quelle: Markus Kümin, Sport- und Englischlehrer an der Kantonsschule Frauenfeld, Projektleiter climbingiscool.ch beim SVSS

© BASPO mobilesport.ch Seite 4

/?p=92705
/?p=92705
https://mobilesport.ch/


Sportklettern – «climbingiscool.ch»: Toprope – Sichern erwerben:
Ganzer Ablauf

Dritter Lernschritt: Die SuS festigen die in den vorhergehenden Lernschritten erworbenen
Fertigkeiten und beweisen (z. B. mit Hilfe einer Lernkontrolle), dass sie die Verhaltensregeln beim
Sichern und Klettern beherrschen.

Die Seilschaften spielen den ganzen Ablauf des Toprope-Sicherns vom Partnercheck bis zum kontrollierten
Ablassen mehrmals durch und halten sich dabei an die entsprechenden Verhaltensregeln (siehe «Sitztest» und
«Ablassen»). Der Ablauf ist derselbe wie in Lernschritt 2, mit dem Unterschied, dass nach dem Sitztest
weitergeklettert wird bis zum Top.

Methodische Hinweise

• Die LP muss nach wie vor jede Seilschaft vor dem Klettern kontrollieren: Die SuS befinden
sich immer noch in der Erwerberphase und dürfen deshalb weiterhin erst klettern,
nachdem die LP den Sicherheitscheck gemacht hat.

• Die LP muss vor allem die Primärsichernden gut im Blickwinkel haben und sagt immer
wieder laut vor, was zu tun ist (z. B. Seil straff, Brems- und Führungsseil in «V»-Position,
Daumen der Bremshand schaut vom Karabiner weg, «Tunnelgriff»).

Organisatorische Hinweise

• Vor der Kletterwand dünne Matten auslegen und die Toprope Seile vorbereiten.
• Seilschaften mit gleich schweren SuS bilden. Ist ein Gewichtsunterschied nicht zu

vermeiden, werden die zwei Seilstränge 1,5–2 × verdreht (siehe Videoclip Seilzopf bei
grossem Gewichtsunterschied).

• Genügend Abstand zwischen den Seilschaften vorsehen, damit sie sich nicht gegenseitig
behindern.

Gefahrenmomente und korrekte Verhaltensweisen

• LP verliert die Übersicht➝ Jeweils 2 Seilschaften parallel klettern lassen und bis und mit
Sitztest begleiten (kommandieren und kontrollieren); die anderen zwei Seilschaften haben
kurz zu warten.

Checkliste «Verhaltensregeln für das Toprope Klettern»

«Primärsichernde»

• Partnercheck: Mit Augen und Händen (Funktionskontrolle des Halbmastwurfs).
• Standort: Neben der Falllinie oder ausserhalb des Sturzraumes.
• Sicherungsbewegung: Korrekte Haltung der Hände (Daumen zeige vom Karabiner

weg), korrektes Übergreifen, «Tunnelgriff» und vor allem: Bremsseil nie loslassen!
• Aufmerksamkeit: Das Seil immer straff halten! Falls die kletternde Person zu schnell
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klettert, fordere ich sie auf zu warten.
• Reaktion auf Seilbefehle: auf den Befehl «Block» sofort das Seil anspannen, einen

Schritt rückwärts machen und mich ins Seil setzen.
• Ablassen: langsam und gleichmässig; das Bremsseil mit beiden Händen halten!

Sekundärsichernde

• Partnercheck mit den Augen: Die gegenseitige Kontrolle der kletternden Person und
der primär sichernden Person mitverfolgen.

• Aufmerksamkeit: Die kletternde Person beobachten und das Seil, welches von der
primär sichernden Person kommt, einnehmen; dabei das Seil immer mit beiden
Händen halten!

• Standort: seitlich versetzt (ca. 1 m) zur primär sichernden Person, ausserhalb des
Fallraumes der kletternden Person!

Kletternde Personen

• Partnercheck: mit Augen und Händen.
• Ankündigen, wenn ich mich ins Seil setze: «Block» rufen und mich erst dann ins Seil

setzen, wenn es spürbar gespannt ist.
• Nicht zu schnell klettern.
• Nicht zu weit seitwärts klettern, um die Gefahr eines Pendelsturzes zu vermeiden.
• Beim Ablassen die Wand hinunter schreiten (Beine rechtwinklig zur Wand).

Quelle: Markus Kümin, Sport- und Englischlehrer an der Kantonsschule Frauenfeld, Projektleiter climbingiscool.ch beim SVSS
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Sportklettern – «climbingiscool.ch»: Toprope – Sichern erwerben:
Sicherungsknoten

Lernziel: Die SuS können den Halbmastwurf knüpfen und «begreifen», dass die für das Sichern
nötige Bremswirkung durch Seilreibung erzeugt wird.

Halbmastwurfsicherung

• Knoten knüpfen. Der Clip zeigt eine von ×-verschiedenen Varianten!
• Knoten in den Sicherungskarabiner legen. Darauf achten, dass das Bremsseil auf der

Bremshandseite ist. Wird ein normaler Schraubkarabiner verwendet, muss der
Schraubverschluss auf der gegenüberliegenden Seite des Bremsseils resp. der Bremshand
liegen.

• Schraubverschluss zudrehen.
• Funktionskontrolle: Seil lässt sich in beide Richtungen ziehen.

Methodischer Hinweis

• Die SuS so instruieren, dass sie bereits schon bei der Funktionskontrolle die beiden
Seilstränge in einer «V»-Position halten. Dabei zeigen die Daumen beider Hände vom
Sicherungskarabiner weg.

Gefahrenmomente und korrekte Verhaltensweisen

• Knoten ist nicht richtig geknüpft und hat dadurch wenig Bremswirkung ➝ Kontrolle beim
Partnercheck!

• Karabiner ist nicht verschlossen ➝ Kontrolle beim Partnercheck!
• Schraubverschluss des Karabiners auf der Bremshandseite; Verschluss könnte durch

Seilreibung aufgedreht werden ➝ Den Karabiner so drehen, dass die Öffnung nicht auf der
Bremshandseite liegt.

Checkliste «Verhaltensregeln für das Toprope Klettern»

«Primärsichernde»

• Partnercheck: Mit Augen und Händen (Funktionskontrolle des Halbmastwurfs).
• Standort: Neben der Falllinie oder ausserhalb des Sturzraumes.
• Sicherungsbewegung: Korrekte Haltung der Hände (Daumen zeige vom Karabiner

weg), korrektes Übergreifen, «Tunnelgriff» und vor allem: Bremsseil nie loslassen!
• Aufmerksamkeit: Das Seil immer straff halten! Falls die kletternde Person zu schnell

klettert, fordere ich sie auf zu warten.
• Reaktion auf Seilbefehle: auf den Befehl «Block» sofort das Seil anspannen, einen

Schritt rückwärts machen und mich ins Seil setzen.
• Ablassen: langsam und gleichmässig; das Bremsseil mit beiden Händen halten!
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Sekundärsichernde

• Partnercheck mit den Augen: Die gegenseitige Kontrolle der kletternden Person und
der primär sichernden Person mitverfolgen.

• Aufmerksamkeit: Die kletternde Person beobachten und das Seil, welches von der
primär sichernden Person kommt, einnehmen; dabei das Seil immer mit beiden
Händen halten!

• Standort: seitlich versetzt (ca. 1 m) zur primär sichernden Person, ausserhalb des
Fallraumes der kletternden Person!

Kletternde Personen

• Partnercheck: mit Augen und Händen.
• Ankündigen, wenn ich mich ins Seil setzte: «Block» rufen und mich erst dann ins Seil

setzen, wenn es spürbar gespannt ist.
• Nicht zu schnell klettern.
• Nicht zu weit seitwärts klettern, um die Gefahr eines Pendelsturzes zu vermeiden.
• Beim Ablassen die Wand hinunter schreiten (Beine rechtwinklig zur Wand).

Quelle: Markus Kümin, Sport- und Englischlehrer an der Kantonsschule Frauenfeld, Projektleiter climbingiscool.ch beim SVSS
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Sportklettern – «climbingiscool.ch»: Toprope – Sichern erwerben:
Partnercheck

Lernziel: Die SuS können den Partnercheck selbständig und standardmässig durchführen.

• Gurtverschlüsse: Sitzt der Klettergurt (über dem Beckenkamm) und ist er korrekt
verschlossen?

• Sicherungsgerät und Karabiner: Ist der Halbmastwurf richtig geknüpft resp. ist das Seil
richtig ins Sicherungsgerät eingelegt? Ist der Karabiner resp. das Sicherungsgerät am
Sicherungsring des Klettergurtes eingehängt? Ist der Karabiner verschlossen?

• Anseilknoten und Anseilpunkt: Sind die zwei gegenläufigen Karabiner resp. der Belay
Master am Sicherungsring eingehängt und verschlossen? Oder: ist das Seil am richtigen
Ort eingebunden und ist der gesteckte Achter richtig geknüpft?

Hinweise bei der Instruktion

• Es nehmen immer «6 Augen» (d. h. alle 3 Seilschaftsmitglieder) am Partnercheck teil.
• Kontrolle mit «Augen und Händen»: Knoten und Seil in die Hand nehmen.
• Funktionskontrolle: am Führungsseil ziehen und kontrollieren, ob die

Halbmastwurfsicherung resp. das Sicherungsgerät richtig funktioniert.

Gefahrenmomente und korrekte Verhaltensweisen

• SuS sind als Einsteigerinnen und Einsteiger unsicher ➝ Sie dürfen erst losklettern,
nachdem die LP ebenfalls den Check gemacht hat.

• SuS sind am Schwatzen ➝ LP fordert sie zur Konzentration auf.
• SuS vergessen den Partnercheck ➝ LP stellt sicher, dass der Partnercheck konsequent

angewandt wird.

Checkliste «Verhaltensregeln für das Toprope Klettern»

«Primärsichernde»

• Partnercheck: Mit Augen und Händen (Funktionskontrolle des Halbmastwurfs).
• Standort: Neben der Falllinie oder ausserhalb des Sturzraumes.
• Sicherungsbewegung: Korrekte Haltung der Hände (Daumen zeige vom Karabiner

weg), korrektes Übergreifen, «Tunnelgriff» und vor allem: Bremsseil nie loslassen!
• Aufmerksamkeit: Das Seil immer straff halten! Falls die kletternde Person zu schnell

klettert, fordere ich sie auf zu warten.
• Reaktion auf Seilbefehle: auf den Befehl «Block» sofort das Seil anspannen, einen

Schritt rückwärts machen und mich ins Seil setzen.
• Ablassen: langsam und gleichmässig; das Bremsseil mit beiden Händen halten!

Sekundärsichernde

• Partnercheck mit den Augen: Die gegenseitige Kontrolle der kletternden Person und
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der primär sichernden Person mitverfolgen.
• Aufmerksamkeit: Die kletternde Person beobachten und das Seil, welches von der

primär sichernden Person kommt, einnehmen; dabei das Seil immer mit beiden
Händen halten!

• Standort: seitlich versetzt (ca. 1 m) zur primär sichernden Person, ausserhalb des
Fallraumes der kletternden Person!

Kletternde Personen

• Partnercheck: mit Augen und Händen.
• Ankündigen, wenn ich mich ins Seil setzte: «Block» rufen und mich erst dann ins Seil

setzen, wenn es spürbar gespannt ist.
• Nicht zu schnell klettern.
• Nicht zu weit seitwärts klettern, um die Gefahr eines Pendelsturzes zu vermeiden.
• Beim Ablassen die Wand hinunter schreiten (Beine rechtwinklig zur Wand).

Quelle: Markus Kümin, Sport- und Englischlehrer an der Kantonsschule Frauenfeld, Projektleiter climbingiscool.ch beim SVSS
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